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Die fiegreiche Luftwaffe
' Zum Tag der Luftwaffe am 1. März

Zum zweiten Male begeht Deutschland am 1 . März den
Tag der Luftwaffe . Seit den vorjährigen Feierlichkeitenund den eindrucksvollen Demonstrationen der Verbindung
zwischen Volk und Luftwaffe sind zwölf Monate verstrichen,
in denen der Devtsche noch weit mehr als bisher mit der
Entwicklung der Wehrmacht, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe innerlich in Berührung kam . Der große Einsatz
von Luftwaffe und Heer zur Heimkehr des Sudetenlandes
und vorher zur Befreiung der Oftmark hat die lebendige
Anteilnahme des ganzen Volkes an dem Gedeihen und Er¬
starken der Armee w' e der Militärfliegerei mächtig gestärkt.Ob als aktiver Soldat , als Reservist oder Ersatzreservist,
stets fühlt er in den entscheidenden Monaten des Vorjahres,wie wichtig sin schlagkräftiges Heer und eine starke Luft¬
waffe sind und was sie alles zu vollbringen vermögen.

Ganz besonders die Luftwaffe kann auf ein Jahr uner¬
hörter Erfolge zuriickblicken und mit der Luftwaffe auch die
zivile Luftfahrt , der deutsche Luftverkehr ! Zahlreiche Welt¬
rekorde wurden von deutschen Flugzeugen und deutschen Pi¬loten aufgestellt. Aber das Schönste und Wertvollste ist dochdie Erkenntnis , daß die einsatzbereiten und mutigen Ge¬
schwader in den kritischen Wochen und Tagen im Vorjahre
hervorragend zur friedlichen Lösung der Sudetenfrage bei¬
tragen konnten. Der Sieg der deutschen Lebensansprüche im
böhmischen Raume über die Gegner des Deutschtums in vie¬
len Staaten Europas war zwar ein Sieg der Gerechtigkeitund des Selbstbestimmungsrechtes, allein er wurde nicht zu¬
letzt mit unserer Luftwaffe erfochten . Es ist garnicht nötig,
so weitreichendeFolgerungen aus der Einsatzbereitschaftder
deutschen Luftwaffe zu ziehen, wie sie in jener etwas bös¬
willigen und verletzenden amerikanischenFormulierung ent¬
halten sind : In München sei das stärkste Heer Europas/Frankreich) und die stärkste Kriegsflotte (England ) vor der
stärksten Luftwaffe (Deutschland) zurückgewichen.Wir wissen , daß der Erfolg von München zugleich dasWerk einer vorausschauuenden Politik und der Bereitschaftaller Wehrmachtsteile gewesen ist. Aber es kann die deut¬
sche Luftwaffe nur mit lebhaftem Stolz erfüllen , wenn manauch im Ausland ihre Stärke und ihre Einsatzfähigkeit soaußerordentlich hoch einschätzt. Hermann Göring , der Flie¬ger des Weltkrieges und Schöpfer der neuen deutschen Luft¬waffe, hat es noch im Vorjahre all seinen Mitarbeitern,den Fliegergenerälen , den Piloten wie den Forschern zurPflicht gemacht , stets darauf zu achten , daß die Luftwaffeeine Einheit mit den beiden anderen Schwesterwaffen bil¬det, daß sie stets erkennen muß : auch sie ist nur ein Teil des
Ganzen ; jede andere Waffe ist ihr gleichberechtigt und gleichwichtig . Kühnheit und Draufgängertum zeichnen den tüchti¬gen Flieger aus . Allein daneben sind höchste Leistung der
Forschung , planmäßige Entwicklung der Industrie mit allen
ihren Zweigen notwendig , damit die deutsche Luftwaffewirklich das beste Material zur Erfüllung der ihr gestelltenAusgaben verwenden kann . Diese Aufgabe ist heute die glei¬
che wie in den Vorfahren : Garant des deutschen Friedens
zu sein und, wenn der Einsatz befohlen wird , zum Schrecke«
unserer Angreifer zu werden.

Diplomatenempfänge beim Führer
Die Gesandten Litauens , Boliviens «nd Siams

Berlin » 28. FeLr . Der Führer empfing am Dienstag in der
»Neuen Reichskanzlei" in Gegenwart des Reichsministers des
Auswärtige » von Ribbentrop in der üblichen Weise zur Ent¬
gegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben den litauischen Er¬
laubten Kazys Skirpa , de« bolivianischen Gesandten Hugo Ernst-Nivera und den siamesischen Gesandten Phra Prasasna , die kürz-
Ach als Vertreter ihrer Länder in Berlin ernannt worden find.Am Ehrenhof der „Neuen Reichskanzlei" erwies bei der An- und
Abfahrt eine Ehrenwache des Heeres den fremden Gesandten
militärische Ehrenbezeugungen durch Präsentieren des Gewehrs
und Rühren des Spiels.

Erhöhung der Preisaufschläge für Weizen
iu Kraft gesetzt

Berti », 28 . Febr . Die bereits vor einigen Tage » angekündigte
Erhöhung der Preisaufschläge für Weizen ist nunmehr durch
Verordnung des Reichskommisiars für die Preisbildung und des
Neichsministers für Ernährung und Landwirtschaft mit Wir¬
kung vom 1 . März 1939 in Kraft gesetzt worden . Wie bereits
früher dargelegt worden ist, soll diese Maßnahme dazu dienen,
denjenigen Erzeugern und Verteilern , deren Getreide aus tech¬
nischen Gründen in den nächsten Wochen noch nicht abgenommen
werden kann, die Möglichkeit späterer Ablieferung oder Einla¬
gerung zu geben, ohne daß sie dabei Verluste erleiden . Da in der
Ostmark diese Unterbringungsschwierigkeiten nicht bestehen, war
es nicht notwendig , die Erhöhung der Preisaufschläge auch dort
« Kraft zu setzen.

Altensteig, Mittwoch, den 1. März 1838 « 2.

„Seefalke" wieder iu der Heimat
Mit 3VV Stundenkilometer über den Atlantik — Glanzleistung der deutschen Luftfahrt
Travemünde, 28. Februar . Am Dienstagabend ««

19.12 Uhr traf das Lusthansa -Flugboot Do. 28 „See falle"von Lissabon kommend in Travemünde ei«, wo die aus Flng-
kapitiin Graf Schack , Flugkapitän Blume, Fnnkermaschiuist
Dielewicz und Oberflugzeugfunker Witt rock bestehende
Besatzung von Vertretern der Lufthansa und der Dormerwerke
herzlich willkommengeheißen wurde.

Damit hat nicht nur das neue , eigens für Len Nord - und Süd-
atlcmtik-Dlenst der Deutschen Lufthansa entwickelte viermotorigeAtlantik -Flugboot Do . 26 seine erste große Feuerprobe bestan¬den, sondern zugleich wurde auch ein Flug beendet , der in aller
Welt berechtigtes Auflehen erregt Hat. Wie erinnerlich , startetedie Do . 26 „Seefalke " am 11 . Februar in Travemünde , um die
von der Reichsregierung dem von dem schweren Erdbeben betrof¬
fenen chilenischen Volk geschenkten Medikamente , Verbandsstoffeund ärztlichen Instrumente über Len Ozean nach Südamerika
zu bringen.

Zn vier großen Tagesetappen führte der Flugweg den „See¬
falken" über Lissabon, Bathurst um Wsstafrika und Natal nachRio de Janeiro , wo die rund 660 Kg . schwere Ladung von einem
Landflngzeug der Deutschen Lufthansa übernommen wurde , das
sie über die Anden Hinweg nach Santiago de Chile brachte. Der
genau 16 722 Kilometer lange Flugweg von Travemünde nachder brasilianischen Hauptstadt war in 36 Stunden 11 Minuten
reiner Flugzeit durchmessen worden , d . h . , die Do. 26 Hat mit
ihren vier Junkers -Schwerölmotoren eine Fluggeschwindigkeit
von fast 306 Kilometer in der Stunde erreicht.

Nachdem der wichtige Auftrag dieses Fluges erfüllt war , be¬
gann am 26 . Februar in Rio de Janeiro der Rückflug. Auf
diesem wurde der „Seefalke " in Recife vom schwimmenden Flug¬
stützpunkt „Friesenland " abgeschofsen und flog dann , ohne Afrika
anzustenern , direkt durch nach Las Palmas . Dieser Strecken¬
abschnitt war der längste des ganzen Fluges , denn er führte
1660 Kilometer weit über den Atlantik , also entsprechend der
Entfernung England —Newyork . Von Las Palmas ging es
weiter nach Lissabon, wo das Flugzeug am Dienskagvormittag
schließlich zur letzten Etappe seines großen Fluges startete.

Ausstellung „AttjupanischeKunst¬
in Berlin

Der Führer bei der Eröffnung
Berlin , 28. Febr . Zu einem großen Ereignis in den deutsch¬

japanischen Kulturbezrehuugen gestaltete sich durch die Anwesen¬
heit des Führers die Eröffnungsfeier der Ausstellung „Altjapa-
aische Kunst", die unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsi¬denten Generalfeldmarschall Göring mit Unterstützung der kaiser¬
lich japanischen Regierung von der Gesellschaft für Ostasiatische
Kunst und den Staatlichen Museen in den Räumen des Deur-
ichen Museums veranstaltet wird . Wenige Minuten vor 12 llhr
fuhr der Führer vor dem mit den Fahnen des Dritten Reichesund Japans geschmückten Ehrenhof des Pergamon -Museums vor.Er wurde hier von Eeneralfeldmarschall Göring , dem Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop , Reichsminister Nustund dem Generaldirektor der Staatlichen Museen, Professor Dr.
Kümmel , begrüßt . An der Eröffnungsfeier nahm der kaiserlich
japanische Botschafter Generalleutnant Oshima mit sämtlichen
Herren der japanischen Botschaft teil . Der Führer ließ sich fer¬
ner den Leiter der Sonderdelegation der kaiserlich japanischen
Regierung , Marquis Jnouye , vorstellen. Unter den Ehrengästen
befanden sich ferner Reichsminister Dr . Frick, Reichsführer
Himmler , Reichsleiter Alfred Rc-senberg und sonstige Vertreter
von Partei und Staat . Zahlreich war das diplomatische Corps
vertreten . Generaldirektor Professor Dr . Kümmel verlas die
Begrüßungsansprache des durch plötzliche Erkrankung am Erschei¬
nen verhinderten Vorsitzenden der Gesellschaft für Ostasiatische
Kunst, Botschafter von Dirksen

Der Kaiserlich Japanische Botschafter Ofhima gab dann sei¬
ner großen Freude Ausdruck, daß die Eröffnung dieser Ausstel¬
lung durch die persönliche Anwesenheit des Führres eine unge¬
wöhnlich hohe Auszeichnung erfahren habe . Wir freuen uns da¬
her außerordentlich , daß wir unseren deutschen Freunden diese
Kunstwerke, in denen unser altes und doch auch ewiges Wesen
gewissermaßen verkörpert und sichtbar in die Erscheinung tritt,
nunmehr zeigen können. So werden die engen kulturellen Be¬
ziehungen zwischen Japan und Deutschland durch diese Ausstel¬
lung eine wesentliche Vertiefung erfahren.

Sodann nahm der Leiter der japanischen Kulturmission Mar¬
quis Jnouye das Wort . Zum ersten Male seit fast 30 Jahre«
werde Europa wieder die Gelegenheit geboten , wertvolle japani¬
sche Kunstwerke japanischen Besitzes , darunter Leihgaben des
Kaisers , und in der Mehrzahl Werke, die unter Denkmalsschutz
ständen, kennen, und wie er hoffe, als Aeußerungen japani¬
sche« Wesens lieben zu lernen . Es sei kein Zufall , daß diese

Ausstellung in der Hauptstadt des von Adolf Hitler geschaffene»
Eroßdeutschen Reiches stattfinde . Deutschland sei in einem »och
ganz anderen Sinne als früher das Herz Europas geworden , vondem kraftvolle Blutströme in alle Teile des Kontinents ginge» .

Am Schluß der Eröffnungsfeier sprach der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung R u st. Seit Jahrzehn¬ten , so sagte er, habe in Europa keine repräsentative Ausstel¬lung altjapanischer Kunst stattgefunden : weder die letzte dieser
Ausstellungen in London 1816 noch die vorletzte in Paris 1909
könne sich an Wert und Bedeutung mit der heute zu eröffnenden
messen . Deutschland habe den Schätzen japanischer Kunst in denSälen , die sonst seine alten deutschen Meister schmückten, eine
würdige Stätte bereitet . Es erhoffe von der Ausstellung eine
Bereicherung und Vertiefung der Beziehungen zwischen beide«Völkern auf dem Gebiete des wahrsten Ausdruckes völkische»Wesens , der Kunst . In diesem Sinne erklärte Reichsminister Rustdie Ausstellung für eröffnet.

Azana zrrrückgetreien
Paris, 28. Febr . Der bisherige Priisideat - er rotspa «ische«

Republik , Azana , ist zurückgetreteu. Der Protokollchef Aza«»»
hat i« Collonges -sous Saleve vor Pressevertreter » das RLck-
trittschreibe » Aza»as an - e« Priistdeute « der Cortes , Martiaez
Barris » verlesen , das das Datum trägt . Collonges -sous Saleve,
» . 2. 193».

I » seinem Rücktrittsschreiben , das das Datum vom 27 . 2.
trägt , sagt Azana , der verantwortliche Leiter der militärische«
Operationen habe ihn in Gegenwart des Ministerpräfidente»am 27. 2. wißen lasten, daß der Krieg unweigerlich für Rotspa¬nien verloren sei. Noch bevor die rotspanische Regierung als
Folge der Niederlage seine Abreise aus Spanien empfohlen und
organisiert habe, habe er seine Pflicht erfüllt , indem er der Re¬
gierung in der Person ihres Chefs den sofortigen Abschluß eines
Friedens unter menschliche» Vorbedingungen «ahegelegt und
vorgeschlagen habe, um den Verteidigern des rotspanischen Regi¬mes und dem ganzen Lande neue nutzlose Opfer zu ersparen.
Persönlich habe er iu diesem Sinne gearbeitet , soweit seine „be¬
schränkten Aktionsmittel " es ihm gestattet hätten . Er habe aber
nichts Positives erreicht. Salbungsvoll legt dann
Azana dar , daß die Voraussetzungen für die Weiterführung sei¬nes Amtes nicht mehr gegeben seien , wobei er auch die Aner¬
kennung der Franco -Regierung durch Frankreich und Englanderwähnt.

Me romEten der Alierkevlivkig Srsneos durch Psrk
Paris , 28 . Febr . In unterrichteten Kreisen verlautet , daß der

stellvertretende Direktor für politische Angelegenheiten im Qmäd'Orsay , Rachat, Dienstagabend oder Mittwoch nach Burg «»
reisen wird , um der nationalspanischen Regierung offiziell den
Beschluß der französischen Regierung , Nationalspanien anzuer¬kennen, zu Überbringer».
24 Staate « haben General Franco anerkannt

Nachdem sich die beiden Westmächte zur Anerkennung der Re¬
gierung Franco entschlossen haben , ist die nationalspanische Re-
gierung nunmehr von 21 Nationen de jure anerkannt morde« .Es find dies in zeitlicher Reihenfolge : Deutschland und Ita¬lien , die diesen Schritt am 18. Nov . 1M6 taten . Es folgten dannGuatemala , San Salvador , Albanien , Nicaragua , der Vatikan,Japan , Mandschukuo, Ungarn , Portugal und die Tschecho-Slo-wakei, ferner Irland , die Schweiz, Uruguay , Polen , Peru , dt«Türkei , Holland , Bolivien , Venezuela , Argentinien sowie Frank¬reich und England.

Anerkennung dnrch die Nordländer
Die Anerkennung Francos durch Schweden und die übrige,Nordländer wird , wie „Aftonblaadet " mit Bestimmtheit ver-mutet , voraussichtlichAnfangMärz erfolgen . Ob dieseAnerkennung gemeinsam von allen fünf Ländern oder getrennt,wenn auch gleichzeitig, geschehen wird , kann noch nicht mit Si¬cherheit gesagt werden , da über diesen Punkt der letzten Bera¬tungen der Außenminister in Helsinki keine volle Klarheit zu '

bestehen scheint . Jedenfalls dürfte für die Erörterung dieserFrage im schwedischen Reichstag der Mittwoch Vorbehalten sein,da Außenminister Sandler , wie angekündigt wird , in der erstenKammer die Stellung Schwedens zur Frage der AnerkennungFrancos in Beantwortung einer Anfrage darlegen will.
Auch Australien erkennt Franc« an

London» 28 . Febr. Der australische Ministerpräsident Lyon»gab am Dienstag in einer Kabinettssttzung bekannt, daß die au¬
stralische Regierung beschlosten habe , Franco de jure anzuerken¬nen.
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Der Anerkennungsdreh
Die AnerkennungGeneralFrancos durch die

Westmächte entbehrt samt ihrer Vorgeschichte nicht eines an¬
kerst herben und bitteren Beigeschmacks. Der zweieinhalb
Jahre lang in London und Paris als Rebell diffamierte
Erneuerer Spaniens wird nun plötzlich und ohne Uebergang
Oberhaupt des legalen und souveränen Spaniens auch für
Frankreich und England . Schon allein diese Wendung
Lnnmt vielen überzeugten Franzosen und Engländern eben¬
so überraschend , wie sie den Nationalspaniern die Augen
Aber den wahren und zweifellos eng begrenzten Wert der
französischen und englischen Freundschaft öffnet . Zu dieser
berechtigten Skepsis Nationalspaniens haben die verschiede¬
nen Anerkennungsdrehs , die die Westmächte in den vergan¬
genen Wochen mit magerem Erfolge versuchten , nicht wenig
beigetragen . Der Schacher , den Engländer und Franzosen
mit der Erhebung des „Rebellen " zum Staatsoberhaupt zu
treiben suchten, mißlang zwar , wie die Verhandlungen zwi¬
schen dem französischen Senator Berard und dem national-
spanischen Außenminister General Jordan « erkennen ließen.
Die französisch-spanischen Vereinbarungen regeln die beste¬
henden Strittigkeiten und Schwierigkeiten ausnahmslos im
Sinne der gerechten Forderungen Francos . Allein , daß der
Schacher überhaupt versucht wurde , verstimmte in .Vurgos
und warnte im voraus vor den folgenden stürmischen
Freundschaftsbeteuerungen.

Denn nicht nur , daß man sich auf einmal großmütig und
großzügig dazu verstand , den „Aufrührer " Franco zum
rechtmäßigen Führer Spaniens zu stempeln , macht in der
Welt einen so beschämend -kläglichen Eindruck . Noch mehr
als dies ruft das Bestreben der Westmächte Kopfschütteln
hervor , sich als die wahren und echten Freunde des neuen
Spanien anzupreisen und dem eben anerkannten Staatsober¬
haupt die verfänglichsten Rezepte zu verschreiben , durch did
es plötzlich ein ganz großer Staatsmann werden könne , von
bem hundert Jahre später nach Winston Churchills Mei¬
nung geschrieben werde : „Er einte sein Land und baute es
z« neuer Größe auf . Darüber hinaus versöhnte er die Ver¬
gangenheit mit der Gegenwart und eröffnete dem arbeiten¬
den Volke weitere Horizonte , während er den Glauben und
bie Struktur der spanischen Nation bewahrte .

" Bei dieser
Aufgabe , die ein notorischer Feind Nationalspaniens wie
Churchill, der noch bis zum letzten Augenblick dem Ne-
grin -Ausschuß die Stange hielt , als den Taten Ferdinands
»nd Jsabellas von Spanien sowie dem Ruhme Karls V.
gleichstellte , wollen Frankreich und England General
Franco ihre starken Hände leihen . Immerhin reichlich über¬
raschend für denjenigen , der Ueberzeugungen achtet und hei¬
lig hält , wenn die Hilfe für Nationalspanien , die Deutsch¬
land und Italien zweieinhalb Jahre gewährten , und die in
Paris und London als verwerflich angeprangert wurde,
« un plötzlich, wenn sie selbst die Hilfe in die Hand zu neh¬
men trachten , als historisches Verdienst aufgerichtet wird.

In ähnlichen , keineswegs angenehmen Lagen haben sich
Frankreich und England im Verlauf der letzten Jahre schon
oft befunden , stets hinkte ihre Politik hinter den Tatsachen
her , und als man sich anschickte , sich auf den Boden der Tat¬
fachen zu stellen , da wirkte der Versuch peinlich . Das ist jetzt
mit der Anerkennung General Francos ebenso wie mit der
Anerkennung des italienischen Imperiums , der Eroberung
Abessiniens durch das faschistische Italien . Noch jedem Völ¬
kerbundsdelegierten ist der Augenblick unvergeßlich , in dem
der abessinische Negus den Westmächten auf der Genfer
Rednertribüne ihr Sündenregister vorlas und sie anklagte,
ihn zu einem nutz- und zwecklosen Widerstand gegen Ita¬
lien ermutigt zu haben und jetzt trotzdem die kalte Schulter
zu zeigen , als es sich um den Schutz seines Thrones han¬
delte . Allerdings in einem hat man seitdem zugelernt . Die
Anerkennung des faschistischen Imperiums vollzog sich tro¬
pfenweise . Sie beanspruchte Monate , in vielen Fällen fast
Jahre . Heute geht man bedenkenloser vor . Man scheut sich
nicht , eine ganze Kehrtwendung vorzunehmen . Im abessi-
nischen Falle machte man nach Badoglios Einmarsch in Ad¬
dis Abeba noch sehr zaghaft linksum.

Trotzdem kommen Franzosen und Engländer auch diesmal
zu spät . Franco hat die Vermittlungsversuche der West¬
mächte zurückgewiesen und ist entschlossen, Spanien nach sei¬
nen eigenen politischen Ueberzeugungen wieder aufzurich¬
ten . Alles , was Franzosen und Engländer durch die Aner¬
kennung mit zweijähriger Verspätung und unter so beschä¬
menden Begleitumständen noch retten können , ist in der
Herstellung normaler und wirtschaftspolitischer Beziehungen
inbegriffen . Die Herzen des spanischen Volkes lassen

'
sich

durch rasche und durchsichtige Kehrtwendungen nicht so
schnell erwerben . Dafür hedarf es schon längerer und ernst¬
hafterer Freundschaftsbeweise , wie sie Deutschland und Ita¬
lien dem spanischen Volke seit zwei Jahren zuteil werden
ließen . Auch das politische System , das Spanien zu einer
neuen Blüte führen wird , liegt fest. Es hat sich in zweiein¬
halb Jahren gebildet und bewährt . Verspätete Ratschläge
ehemaliger Gegner können es nicht mehr ändern . So bleibt
aks einzige Schlußfolgerung nur der Wunsch übrig , die
Westmächte stellten sich in Zukunft rechtzeitig auf den Bo¬
den der Tatsachen und ersparten der Welt und sich solch
peinliche Schwenkungen wie im Falle Abessinien oder Na-
kionalspanien.

Ehamberlain über die Anerkennung Francos
Entschiedene Zurückweisung der Anschuldigungen Attlees

»Die Beziehungen zwischen England «nd Nationalspamien den
Tatsachen angeglichen"

London , 28 . Februar . In der Aussprache über die Anerken¬
nung Francos durch die britische Regierung wies Premiermini¬
ster Ehamberlain zunächst die Anschuldigungen Attlees und die
einzelnen Punkte des Mißtrauensantrages der Labour -Partei
kn entschiedener Form zurück. Dabei erklärte er u . a . , daß nie¬
mand heute weiß, wo die rotspanische „Regierung "

sich befinde.
Der „Präsident " sei tatsächlich zurückgetreten. Einige der „Mini¬
ster" seien in Frankreich selbst, einige in Spanien und viele von
Negrins Freunden und militärischen Beratern drängten ihn , di«
Feindseligkeiten einzustellen . Es sei daher zweifelhaft , ob man
Kiese Regierung überhaupt als legal ansehen könne. .Zch sage
H«s , weil unser Schritt angeblich ein grober Bruch internatio -.

wwler Traditionen gewesen sein soll . Tatsächlich würden wir
uns eines solchen Bruches aber schuldig machen, wenn wir uns
geweigert hätten , Franco anzuerkennen .

" (Beifall auf den Re¬
gierungsbänken ) .

Ehamberlain erklärte zum Schluß , daß England mit der An¬
erkennung Francos kein Schulbeispiel schaffe . 19 andere Länder
hätten Franco bereits anerkannt , und wenn England noch lange
gezögert hätte , hätte es sich schließlich allein befunden . Die Lage
Frankreichs fei genau die gleiche wie die Englands . Die Aner¬
kennung sei ein formaler Akt , durch den die Beziehungen zwischen
England und Rationalspanien den Tatsachen angeglichen werden.

Eine Rie-eriage -er Londoner KrieMetzer
Der Labour -Mißtrauensantrag gegen Ehamberlain mit hoher

Mehrheit abgelehnt
London, 1 . März . Das Unterhaus lehnte nach kurzer Aus¬

sprache über die Anerkennung Nationalspaniens den Mißtrauens¬
antrag der Labour -Partei mit 344 gegen 137 Stimmen ab.
Dominionminister Anskip hatte zum Schluß die Anwürfe der
Opposition gegen den Ministerpräsidenten nochmals energisch
zurückgewiesen

zum Ssiseimord an der französischen Srenze
Eine Anfrage des Abgeordneten Henriot

Paris , 1 . März . Der rechtsgerichtete Abgeordnete Henriot
beabsichtigt, die französische Regierung zu interpellieren , unter
welchen Umstünden die 42 nationalspanischen Gefangenen , da¬
runter der Erzbischof von Teruel , von den Roten in der Nähe
der französischen Grenze ermordet worden sind. Es schlage der
Gerechtigkeit und Menschlichkeit ins Gesicht , daß die Mörder in
Frankreich Zuflucht gefunden hätten und völlig straflos aus¬
gingen . Im besonderen fordert Henriot Auskunft , welche Rolle
der berüchtigte kommunistische Abgeordnete Marty , der „Schläch¬
ter von Albacete " bei der Flucht der Rotspanier nach Frankreich
und der Ermordung der mitgeschleppten Geisel gespielt hat.

«

Bolschewistenweiber als Mdelslühreriuneu
Paris , 28 . Febr . Die französische Polizei in Toulouse ver¬

haftete am Montag abend wieder 13 spanische Anarchi-
st e n , die Lei ihren französischen Freunden Unterschlupf gefunden
hatten . Sie wurden vorläufig in ein Konzentrationslager bei
Perpignan geschickt . Auch in Cherbourg und Umgebung , wo
eine Reihe von spanischen Flüchtlingen untergebracht ist, ist es
zu Zwischenfällen gekommen, die ein Eingreifen der Polizei not¬
wendig machten. Ein Kommunistenweib , das sich rühmt , die Frau
eines Pistoleros aus Barcelona zu sein und der man nachsagt,
ihrem Mann häufig bei seinen Massenmorden geholfen zu haben,
führt im Flüchtlingslager von Eouville den Reigen täglicher
Ausschreitungen gegenüber den Lagerbehör¬
den an . Am Montag hetzte sie die Lagerinsassen unter dem
Vorwand ungenügender und schlechter Nahrung auf , so daß bald
ein Ausstand ausbrach und das gesamte Geschirr und Material
zertrümmert wurde . In Eranville haben die kommunistischen
Weiber mit der gleichgesinnten Bevölkerung Fühlung genommen
und kommunistische Zellen gebildet.

Was Sraukretch an NaiMaWmen zurückgeben mutz
Burgos , 28. Febr . In dem Abkommen, das zwischen Na-

tionalspanisn und Frankreich getroffen wurde , erkennt die fran¬
zösische Regierung die Berechtigung der nationalspanischen For¬
derung auf Rückerstattung des gesamten spanischen Besitzes an,
der sich zur Zeit gegen den Willen der rechtmäßigen Eigentümer
in Frankreich befindet . Die Rückgabe wird verbindlich zugesagt.

Von der nationalspanischen Regierung ist als zurückzuerstat¬
tendes Gut u . a . aufgeführt norden : Das spanische Eold-
d ep ot in der Bank von Frankreich , das Kriegsmaterial,
das den Sowjetspaniern gehörte oder für sie bestimmt war , das
verschleppte Vieh , spanische Schiffe und Kunst sch ätze , ferner
Gold, Schmuck, Edelsteine, Münzen , Banknoten , Effekten usw .,
soweit sie nach dem 18. Juli IW ! aus Spanien gegen den Willen
der Eigentümer ausgesiihrt worden sind.

Beide Regierungen beschließen , gutnachbarliche Beziehungen
zu pflegen und verpflichten sich jegliche Tätigkeit , die gegen
die Ruhe des Nachbarlandes gerichtet ist, streng zu überwachen.
Insbesondere übernimmt Frankreich die Verpflichtung , irgead
welche Aktionen von Spaniern in der Nähe der Grenze auf
französischer Sette zu verhindern
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am 4 . und 5. März « erden von Beamten . Handwerkern und
Reichsluflschutzbund A Porzellanabzeichen verkauft , die di« ein¬

zelne« Berufe darstelle».

Die rotfpanifche Vertretung in London geräumt
London, 28 . Febr . Die britische Negierung hat dem rotspa»

nischen Vertreter in London mitteilen lasten, daß seine Mis¬
sion in London beendet sei . Alkarate hat die Botschaft
bereits verlosten , wird aber wahrscheinlich noch einige Zeit i«
London verbleiben . Auf dem ehemaligen rotspanischen Bot¬
schaftsgebäude wurde Dienstagvormittag die rotspanische Flagg«
eingezogen und die letzten Koffer mit dem persönlichen Eigentum
des ehemaligen Botschafters und seines Stabes nach einem unbe¬
kannten Bestimmungsort abgeschickt. Gleichzeitig wurde auf de»
Amtsgebäude des nationalspanischen Vertreters in London , de»
Herzogs von Alba , die nationalspanische Flagge ge«
hißt . j

Todesurteil im Malchower Muttermordprozetz
Prenzla «, 28 . Febr . In dem grauenhaften Prozeß gegen dar

Mörderehepaar Porath , das die Witwe Anna Schulz, die Mut¬
ter der Ehefrau Poraths , in furchtbarer Weise ermordete , wurde
im Laufe des Dienstags das Urteil gefällt . Gegen 13 Uhr ver¬
kündete der Präsident des Prenzlauer Landgerichts folgendes
Urteil : Der Angeklagte Alfred Porath wird wegen Mordes zu« ,
Tode und dauernden Ehrverlust und wegen Blutschande , Kup¬
pelei in Tateinheit mit Zuhälterei und wegen Diebstahls in
vier Fällen zusätzlich zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Au¬
ßerdem wird gegen ihn als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
die Sicherungsverwahrung und Polizeiaufsicht angeordnet . Die
angeklagte Ehefrau Elise Porath wird wegen Muttertotschlag «»
zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahre » Ehrverlust veru ^ jteilt . Die Angeklagte« nahmen das Urteil mit stumpfstnniger-
Kälte auf.

Neuer Versuch in Brüssel
Soudan mit der Bilduna des belgischen Kabinett»

beauftragt
Brüssel, 28 . Febr . König Leopold beauftragte den sozialdemo-

kritischen Abgeordneten Eugen Soudan mit der Neubil-
düng des Kabinetts . Man vermutet , daß Soudan versuchen wird,
wiederum eine Dreiparteienregierung mit den Katholiken . So¬
zialdemokraten und Liberalen zu bilden.

Der Mörder voll zurechnungsfähig
Paris , 28 . Febr . Das ärztliche Gutachten über den Mörder

Herschel Grünspan liegt nunmehr im Wortlaut mit voll¬
ständiger Begründung vor . Nach mehrmonatigen Vorbereitun¬
gen haben die von dem französischen Untersuchungsrichter Tes-
niere bestellten französischen Aerzte Dr . Eenil -Perrin , Grillier
und Heuyer die ärztliche Untersuchung des Angeschuldigten ab¬
geschlossen und ein 98 Schreibmaschinenseiten umfassendes Gutach¬
ten erstattet . Zu diesem Gutachten wird aus Paris mitgeteilt,
daß die Eerichtsärzte nach überaus gründlicher Untersuchung zn
dem Ergebnis gekommen sind , daß Grünspan in keiner Weise i»
einem Zustand der Störung seiner Geistcstätigkeit gehandelt
habe , auch nicht unter einem unwiderstehlicheu Zwang . Auch die
von der Verteidigung des Mörders aufgestellte Behauptung , daß
Grünspan die Tat in einem Zustand von Hypnose durchgeführt
und die Beschaffung des Revolvers in einer Art von Automatis¬
mus vorgenommen habe , findet durch das Untersuchungsergebnis
keinerlei Bestätigung . Nach Meinung der Aerzte ist auch die
Aussage des Mörders , er habe zunächst Selbstmord verüben wol¬
len . als vollständig unbegründet abzulehnen . Nach den ärztlichen
Feststellungen verfügt Grünspan auch über die zur Erkenntnis
der Strafbarkeit erforderliche Einsicht. Er ist also in volle«
Umfange für sein mit Vorsatz und Ueberlegung durchgeführ¬
tes Verbrechen strafrechtlich verantwortlich.

Unter anderem geht aus dem Bericht der Aerzte hervor , daß
der Mörder nicht unmittelbar von Hannover nach Paris gekom¬
men ist , sondern sich in der Zwischenzeit etwa sechs Wochen bet
einem Verwandten in Brüssel aufgehalten haben will . Ja
Brüssel soll ihm auch der Rat gegeben worden sein , die fran¬
zösisch -belgische Grenze ohne Visum zu überschreiten. Ueber sei¬
nen Pariser Aufenthalt hat der Mörder angegeben , daß er mit
verschiedenen jungen Mitgliedern eines jüdischen Sportclubs , in
dem auch Politik getrieben worden sei , ständige Verbindung un¬
terhalten habe.

Mit diesem Gutachten ist ein wesentlicher Abschnitt der von
dem Untersuchungsrichter Tesniere umsichtig durchgeführten Vor¬
untersuchung abgeschlossen . Andererseits machen die zahlreiche«
Widersprüche, in die Grünspan und seine Verwandt ?« sich ver¬
wickelt haben , noch eine Reihe von weiteren Erhebungen not¬
wendig . Nähere Angaben über den Zeitpunkt des Abschlusses
der Voruntersuchung und der Anberaumung des Hauptverhand-
lungstermines sind daher noch nicht möglich.

Die ReichsfraueMrerin bei der Königin von NaNe«
Rom, 28. Febr . Die Reichsfrauenführerin Scholtz Klink legte

am Dienstag am Grab des Unbekannten Soldaten einen Lor¬
beerkranz nieder . Dabei bildeten faschistische Abordnungen , vor
allem der weiblichen Organisationen , Spalier . Anschließend
wurde Frau Scholtz -Klink im Quirinal von der Königin und
Kaiserin empfangen , die sich lebhaft für die Einrichtungen der
NS .-Frauenschaft und ihrer Gliederungen internierte . Nach
Besichtigung verschiedener Einrichtungen des italienischen Mut¬
terschutzes nahm die Reichsfrauenführerin an einem ihr zu Ehre«
von Staatssekretär im Außenministerium Vastianili gegebene«
Frühstückteil.

Dir SKWframnWrerillvom Dvre empfoMN
Rom, 28 . Februar . Reichsfvauenführerin Frau Scholtz-

Klink ist Dienstagnachmittag im Palazzo Venezia vom
Duce in Audienz empfangen worden. Der italienische Regie¬
rungschef ließ sich über die Reichsfrauenorgamsation berichte«
und unterhielt sich längere Zeit mit der Reichsfrauenführert«
und ihren Begleiterinnen . Anschließend bat er Frau Scholtz-
Klink , dem Führer , dem deutschen Volk und im besonderen de«
deutschen Frauen seinen Gruß zu übermitteln.
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Meise Nachrichten aus aller Welt
Hetzt auch Litauen für Franco . Der litauische Außenmi¬

nister hat im Verlaufe einer Ministerratssitzung den Ent¬
schluß der Regierung bekanntgegeben, in aller Kürze die Re - »
«lerung General Francos anzuerkennen , nachdem am End- '
sieg der Nationaltruppen doch nicht mehr zu zweifeln sei.

L. Sahara -Rundflng mit deutscher Beteiligung . Zu dem
in der Zeit vom 5. bis 12. März 1939 vom königlich- , ia-
lienifchen Aero-Club veranstalteten 4. Sahara - Run d-
slug hat auch die deutsche Luftfahrt über den
Aero-Club von Deutschland ihre Teilnahme angemeldet. 3
Flugzeuge der Luftwaffe und ein Flugzeug des NS .-Flie-
gerkorps werden die deutschen Farben auf diesem Interna¬
tionalen Wettbewerb vertreten.

Grubenunglück in der Türkei . In einem Kohlenbergwerk
«an Songuldak an der Küste des Schwarzen Meeres ereig¬
nete sich ein Grubenunglück, das die bisher größte dortige
Bergwerkskatastrophe darstellt . Bei einer Explosion von
Grubengas wurden mehrere Stollen eingedrückt , wodurch
23 Bergleute getötet wurden , zehn weitere konnten schwer
verletzt aus den Trümmern gerettet werden.

Zwei 209 vvü-Mark -Eewinne gezogen. In der letzten
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wurden zwei Ge --
roinne von je 200 000 RM . gezogen . Die beiden Gewinne
fiele« auf die Losnummer 257 051 . Das Los wird in der 1.
Abteilung in Achteln in einer bayerischen und in der 2.
Abteilung in Vierteln in einer Berliner Lotterieeinnahme
gespielt.

Vollstreckungeines Todesurteils . Am 28. Februar ist der
1906 geborene Josef Mayer hingerichtet worden , der wegen
Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens, ferner wegen Mordversuches und versuchten
schweren Raubes zum Tode, zu einer Zuchthausstrafe von
15 Jahren und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt worden ist. Mayer , ein schwer
vorbestrafter Verbrecher, hat am Abend des 11. Januar
1939 in Alsdorf-Kellersberg bei Aachen einen Nanbüber-
fakl auf den Inhaber einer Trinkhalle unternommen und
ihn durch einen Pistolenschuß schwer verletzt. Bei seiner
durch zwei Polizeibeamte erfolgten Festnahme setzte er sich
zur Wehr , zog eine Pistole und drückte auf einen Polizei-
- eamten ab. Da die Schußwaffe versagte, blieb der Beamte
glücklicherweise unverletzt.

Gattenmörder hingerichtet. Am 28 . Februar ist der 1912
geborene Wilhelm Busch aus Wülfrath hingerichtet worden,
der wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist . Dusch
hat in der Nacht zum 31. Dezember 1938 seine Ehefrau er¬
drosselt , weil sie der von ihm beabsichtigten Eheschließung
mit seiner Geliebten im Wege stand.

Deutsch -tschecho-slowakische Sonderkommission zusammen¬
getreten . Die aufgrund der Bestimmungen des Münchener
Abkommens vom 29 . September 1938 , die Räumung des
abzutretenden sudetendeutschen Gebietes ist ohne Zerstörung
oder Beschädigung irgendwelcher Einrichtungen zu vollzie¬
hen, durch das Durchführungsprotokoll vom 28 . Oktober

eingesetzte deutsch-tschecho -slowakische Sonderkommisfiontrat unter dem deutschen Vorsitzenden zu ihrer konstituie¬renden Sitzung im Reichsministerium des Innern in Berlin
zusammen.

Ausnützung von Leistungsreserven im Handwerk. Der
Neichswirtschaftsminister hat eine im Neichsgesetzblatt vom
88. Februar 1939 bekanntgegebene Verordnung über die
Durchführung des Vierjahresplanes auf dem Gebiet der
Handwerkswirtschaft erlassen, um auch im Handwerk eine
möglichst große Ausnützung vorhandener Leistungsreserveii»
Insbesondere in den notorisch übersetzten Handwerkszweigen
sicherzustellen . Da eine Durchkämmung dieser Handwerks¬
zweige notwendig ist, steht die Verordnung vor , daß die nicht
am richtigen Arbeitsplatz stehenden oder nur unvollständigmit ihrer Arbeitskraft in Anspruch genommenen Handwer¬ker für einen zweckvolleren Arbeitseinsatz herangezogen wer¬
den.

Rassenschande . Das Hamburger Landgericht verurteilte
den 38 Jahre alten Volljuden Oswald Israel Behrens zu
13 Jahren Zuchthaus wegen zweier Fälle der Vornahme
unzüchtiger Handlungen zwischen Lehrer und minderjähri¬
gen Schülern und in fünf Fällen wegen Nassenschande . Au¬
ßerdem wurde ihm dis Verufsausllbung auf fünf Jahre
üntersagt.

Die Witwe Lenins ch. Moskauer Blätter melden, daß
Frau Krupskaja , die Witwe Lenins , gestorben sei. Tags zu¬vor noch hatte sie ihren 70 . Geburtstag feiert . Die Krups-
kaja , die Lenin im Jahre 1894 kennenlernte und die seit¬
dem mit ihm verbunden blieb , hat an seiner Seite nicht nur
an der Vorbereitung des bolschewistischen Umsturzes hervor¬
ragenden Anteil gehabt , sondern auch nach der Machtergrei¬
fung durch den Bolschewismus in allen Phasen bis zu Le¬
nins Tod eine ausschlaggebende Nolle gespielt. Schon zu
Lebzeiten Lenins war sie indessen eine Feindin Stalins,
und nach 1923 , dem Todesjahre Lenins , hat sich diese Feind¬
schaft zeitweise bis zum offenen Hervortreten der Krupskaja
<iuf der Seite der Opposition verstärkt . Sie wurde aus allen
«tnflußreichen Aemtern entfernt , aber mehr wagte Stalin
dock, nicht gegen sie zu unternehmen , weil das Volk sie ver¬
ehrte.

Eine halbe Million . . . Die Internationale Automobil- und
Motorrad-Ausstellung sah am Montag , am elften Tage nach
Beginn der Schau , den 500 000 . Besucher. Diese Feststellung
bedeutet praktisch eine Besucherzahl, wie sie bisher von keiner
Automobil -Ausstellung der vorausgegangenen Jahre erreicht
wurde. Selbst der Massenbesuch des letzten Jahres wird durch
die diesjährigen Zcchlen in Len Schalten gestellt.

Alfred Rosenberg vor de» Schulnngsleitern der Bewegung.
Der Beauftragte des Führers für die gesamte geistige und welt¬
anschauliche Erziehung und Schulung der NSDAP . , Reichsleiter
Alfred Rosenberg, berief die Leiter des Hauptschulungs¬
amtes , die Chefs der Schulungsarbeit aller Gliederungen sowie
sämtliche Gauschulungsleiter zu einer internen Arbeitstagung

Berlin. j

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1 . März 1939.

Propaganda - und Schulungsamt im Kreis Calw ne«
besetzt. Für den wegen Gesundheitsrücksichten von seiiuem
Amt als KreispropwgiandaikÄter entbundenen Pg . Köne-
kamp - Nagold , hat der Kvei-slsiter als neuen Krsis-
propiagandaleidAr den Pg . Entenmann- Calw be-rufen.
Pg . Entenmann ist einer der ältesten Kämpfer für den
Nationalsozialismus im nördlichen Schwarzwild , ist Träger
des Goldenen Parteiabzeichens und außerdem auch als
Eauredner besannt . Der bisherige Kveisschulungsleiter l
Pg . Schilling ist beruflich nach Stuttgart versetzt wor¬
den . Das Amt des Schulungsteiders wurde Pg . Haug-
Ernstmllhl übertragen.

Verkehrsunfälle. Ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem nach Tübingen fahrenden Autobus und einem
elektrischen Zug der Filderbahn ereignete sich am Montag¬
nachmittag auf der Pliernnger Straße in Möhringen . Der
Lenker des Autobus hatte versucht , im letzten Augenblick
noch vor dem Zug die Straße zu passieren und wurde dabei
von dem Zug seitlich gerammt . Der Autobus wurde schwer,der elektrische Zug ebenfalls erheblich beschädigt . Bei dem
Unfall wurden sechs Personen verletzt, zwei davon schwerer.— Am gleichen Nachmittag erfolgte auf der Kreuzung Her¬der- und Moltkestraße in Stuttgart ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Lastkraftwagen und einem Kraftrad . Der Len¬
ker des Kraftrades und der Beifahrer erlitten Prellungen
und Schürfungen — Abends wurde in der Alexanderstraße
ein 64 Jahre alter Mann von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Er erlitt einen linken
Unterfchenkelbruch und eine Quetschung der linken Brust¬
feite.

Ausweise für Jugendherbergen besorgen. Die Ausweise
für Las Jahr 1939 zur Benützung der Deutschen Jugend¬
herbergen sind nun bei allen Dienststellen des Deutschen
Jugendherbergswerkes erhältlich , in Altensteig in der
Buchhandlung Lank. Ter Bleübenansweis (BA)
ist nach wie vor alleiniges Vorrecht nnserer Hitler -Jugerü ».
Er darf von den Ortsverbandsleiiern nur Wgen Vorzeigen
der HJ . -Mitgliedskarte ausgestellt werden . Die Gebühr
für das Kalenderjahr 1939 beträgt wie früher 50 Pfg.
Auskunft über korporative Mitgliedschaft, sowM über Be¬
nützung von Jugendherbergen erteilen die Dienststellendes Deutschen Julgendherbergswerks.

Der Reichstheaterzug kommt nach Freudenstadt . Be¬
kanntlich kommt im Monat März der Reichstheaterzug der
Deutschen Arbeitsfront zu einer Gastspielreise in unseren
Gau . Wie fetzt bekannt wird , wird er am 28 . März nach
Freudenstadt kommen , um dort ein Gastspiel zu
geben.

Die Rheinische Missionsgesellschaft besteht seit über
100 Jahren und wird von einer treuen Schicht des evange¬
lischen Volkes getragen . Sie hat ihre Arbeit im fernen
Osten. Die Detheler Filmstelle hat im landschaftlich bezau¬
bernden Gebiet dieser Mission -einen überaus schönenLehr¬
film hergestellt, der am Donnerstagabend in der Metho¬
distenkapelle gezeigt wird.

Nagold , 28 . Febr . (Wasserkur .) Oberhalb der Kur¬
anstalt Waldeck hat ein Kneippanhänger eine Anlage zur
Anwendung von Kaltwasser für Wassertreten und Arm-
bä-d-er geschaffen . Schon in Len neunziger Jahren hat der
Erbauer der Kuranstalt Waldeck , der Heilgehilfe R . Fröh¬
lich, das Wasser des Jakobsb -vunnen nach Wörtshofener
Kur zu Heilzwecken verwendet.

Lausfen a. N., 28 . Febr . (Der leichtsinnige
Schütze ermittelt .) Der leichtsinnige Luftgewehr¬
schütze, von dem dieser Tage berichtet wurde , konnte in der
Person eines Jungen hier wohnhafter Eltern ermittelt wer¬
den. Wie sich herausstellte , hat der Lausbube außer aufeine Frau und die Schaufensterscheibe eines Uhrengeschäftsin der Adolf-Hitler -Straße auch noch auf ein Kind geschos¬
sen und dieses im Gesicht verletzt.

Langenburg , Kr . Crailsheim , 28 . Febr . (Milchwage «
vom Zug erfaßt . ) Am Sonntagvormittag wurde auf
dem Bahnübergang beim Bahnhof Ludwigsruhe ein Milch¬auto von einem Zug erfaßt und zur Seite geschleudert . Da¬
bei geriet der Wagen in Brand . Der Lenker des Autos ver¬
mochte sich zu retten.

Sindelfingen , 28 . Febr . (Sie trat ihr 100 . Le¬
bensjahr an . ) Die älteste Einwohnerin Sindelfingens,
Frau Katharina Seeger geb . Hörmann , konnte dieser Tage
in verhältnismäßig guter Gesundheit die Feier ihres 99.
Geburtstages begehen. Die greife Jubilarin wurde von
Bürgermeister Pfitzer namens der Stadtverwaltung und
der gesamten Einwohnerschaft herzlich beglückwünscht.

Reutlingen , 28 . Febr . (Beim Nollschuhfahren
verunglückt .) Ein rollschuhfahrender Knabe , der nicht
auf den Verkehr achtete , wurde von einem Kraftwagen an¬
gefahren und ein Stück weit geschleift . Mit schweren Ver¬
letzungen brachte man den Jungen in das Kreiskranken¬
haus , wo er in bedenklichem Zustand därmederliegt.

Metzingen, 28 . Febr . (T o d e s f a l l . ) Im 91 . Lebensjahr
starb am Samstag nach nur zweitägiger Krankheit der
Gründer der Lederfabrik Bräuchle , Robert Vräuchle. Der
Verstorbene versah als dienstültester Eemeinderat lange
Jahre hindurch das Amt des stellvertretenden Bürgermei¬
sters. Er war ferner einer der letzte in Metzingen noch le¬
benden Altveteranen von 1870.

Hochdorf , Kr . FveuL -enstad-t , 27 . Februar . (Melk- und
Mehholt -un-gskurs .) Vom 20 .—25 . Februar wurde hier , ein
Melk - und V -ieh hal t u n g s kur s durch Melkl-ehver
Christ- Herrenberg abgeh-alten , an dem sich -elf Teilneh¬
mer und Teibnehmevinnen mit großem Eifer beteiligten.
Ein jeder zeigte -Labei großes Interesse sowohl im theoreti¬
schen wie auch im praktischen Unierricht . Es bestecht bei den
Kursteiln -echmern nun kein Zweifel mehr , -daß durch rich¬
tiges und gründliches Melken die Leistungen der Küche in
der Milch gesteigert werden können, die letzte und fettreichste
Milch gewonnen wird und auch die Gefundch-eit des Euters
viel davon ab -hängt . Am 22. und 23 . Februar fand je ein
lehrreicher Bortrag statt , welche zahlreich besucht waren.
Der ' erste Vortrag wurde durch Tierzuchtinfpekt-or Eeke-
l e r über Rindviehzucht und Bestallung der Tiere , verbun¬
den mit einem Lichtbildervortrag , durchgefüchrt . Am fol¬
genden Abend sprach Tierarzt Dr . Erfle - Pfalzg -rafen-
weiler über Kälberaufzucht und Gesunderhaltung des Rind¬
viehs , sowie das Kalben und die Behandlung kranker Tiere.
Am Freitag folgte eine Besichtigung in verschiedenen Be¬
stallungen . Eine Abschlußfeier , zu der jedermann ein¬
geladen war , brachte ein gemütliches Beisammensein , das
-allen Besuchern in bester Erinnerung bleiben wird.

Neuweiler , 27 . Februar . (Versammlung .) Am Sonn¬
tag sprach im Schulsaal in Neuweiler Pg . Spanner-
Nagold in einer gut besuchten Versammlung über das be¬
kannte Thema „Der Nationalsozialismus im Kampf gegen
interna -tion -ale Widersacher" .

Neuenbürg , 28 . Febr . Die Ortswaltiung des Winter-
hilfswerkes bereitet für Sonntag ein Doppelkon¬
zert in der Turn - und Festhalle vor . Es wirken mit die
beiden Abteilungen des Neuenbürger Mufilvereius , die
Streich - und Blaskapelle , der MEV . „Liederkranz - Freund-
schaft" und die Sopranistin Hedwig Harter aus Pforzheim.
Die Veranstaltung stecht unter der Leitung von Musikdirek¬
tor Ackermann.

Neuenbürg , 27 . Febr . Am 5. März werden über 100
SA . -WehrabzeichenbewerLer im Kr-e-isabschnittsgebiet im
Sport geprüft . Di-e Prüfungen finden an den Standorten
der Stürme statt , und zwar u . a . in Tietlingen , Birkenfeld,
Herrenal -b , Wildbad , Calmbach, Schömberg und Unter¬
reichenbach . ,

Stuttgart , 28 . Februar . (Doppel-Haltestellen.) Ab 1 .
'

Marz werden auf dem Schloßplatz und gleichzeitig auf dem
Hindenburgplatz Doppelhaltestellen eingerichtet. Die Dop¬
pelhaltestelle bezweckt die gleichzeitige Abfertigung und Aus¬
fahrt der beiden vordersten Straßenbahnzüge . Bei jedem
zweiten Straßenbahnzug wird das Vorfahren an die Spitze !
der Verkehrsinsel und der damit verbundene Halt einge^ jspart . Bisher war es bekanntlich so , daß das Aus - und Ein - j
steigen der Fahrgäste des an zweiter Stelle stehenden Stra - s
ßenbahnzugs unterbrochen werden mußte , sobald der vor- ,
berste abfuhr ; der Fahrer des zweiten Zugs rückte sodann '
bis zur Spitze vor, wo sich der Fahrgastwechfel fortsetzte . In .
Zukunft bleibt jedoch der zweite Zug stehen , bis das Aus - s
und Einsteigen beendet ist ; sodann wird abgefahren , ohne
daß an der Spitze der Intel nochmals gehalten wird . Wer
aus Unachtsamkeit das rechtzeitige Aussteigen versäumt hat,
muß bis zur nächsten Haltestelle weiterfahren : wer nicht
rechtzeitig eingestiegen ist, muß den nächsten Zug seiner Li¬
nie ahwarten.

Geislingen , 27 . Febr . (Tod auf der Lokomotive)
Der 28 Jahre alte Lokomotivbeifahrer Karl Kaumeier fiel
am Samstag in seinem Dienst auf einer elektrischen Loko¬
motive plötzlich mit einem Schrei zu Boden . Als der Loko¬
motivführer nach ihm sah , war er bereits tot . Die Leiche
Kaumeiers wies keine Brandwunden auf . Der Verunglückte
war erst zehn Monate verheiratet.

Ulm, 28 . Febr . (Betrügerischer Fotograf . ) In
einer Neu- Ulmer Schule machte vor einigen Wochen ei»
Fotograf Einzellichtbildaufnahmen von zahlreichen Schü¬
lern . Durch seine Vertreter ließ er die Probebilder bei dey
Eltern der Schüler vorzelgen und nahm gleichzeitig Bestel¬
lungen und Anzahlungen entgegen. Eine Lieferung der be¬
stellten Bilder erfolgte jedoch nicht , fodaß die Eltern insge¬
samt um ein, Betrag von rund 600 RM . geschädigt wurden.
Nunmehr ist es gelungen , den betrügerischen Fotografen
fest, „nehmen und ins Gefängnis einzuliefern . Wie sich her-
avs -tellte , hat der Schwindler mit leinen Helfern auch in
anderen Orten , so in Ochsenhausen und Viberach, gleiche
Betrügereien begangen.

Schwab. Hall , 28 . Febr . (EinDieb alarmiertdie
Feuerwehr . ) Vor einigen Tagen war in Schwab. Hall
in einer Metzgerei eingebrochen worden . Da der Dieb den
Lichtschalter nicht fand , zündete er eine Zeitung mit einem
Sireichholz an , wodurch ein Möbelstück Feuer fing . Jetzt be¬
kam es der Dieb mit der Angst zu tun und stürzte aus dem
Haus , um die Feuerwehr zu alarmieren . Als die Feuerwehr
anrückte , konnte sie jedoch kein Feuer entdecken, da es inzwi-
sck "n erloschen war und der Dieb das Weite gesucht hatte . Es
ge ' ang dann bald der Polizei , den brandstiftenden Dieb fest¬
zunehmen.

Sonderausgaben und WerbungsLosten
im neven Einkommensteuerrecht

Es ist schon darauf hingewiesen worden , daß sich durch di»
Beseitigung der Pauschbeträge für Sonderaus¬
gaben and Werbungskosten von je 20V RM . bei
der Einkommensteuer der Veranlagten an der Abzugsfähigkeit
der tatsächlichen Aufwendungen nichts ändert. Da die Kirchen¬
steuer nicht mehr abzugsfähig ist , werden den Steuerpflichtigen
Sonderausgaben, für die der Pauschbetrag galt , neben
Echuldzinsen in der Hauptsache nur noch durch Beiträge für Beo»
ficherungen entstehen . Diese werden bei der Mehrzahl der Steuer¬
pflichtigen weniger als 200 RM . jährlich betragen, wcs .- alb die
Beibehaltung des Pauschbetrages nicht mehr gerechtfertigt war.
Auch die W e r b u n g s k o st e n werden bei vielen Arbeitneh¬
mern den bisherigen Pauschbetrag nicht erreichen . Als Wer¬
bungskosten kommen bei nicht selbständiger Arbeit im wesent¬
lichen nur Beiträge zu Berufsrerbänden und Aufwendungen
für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, letztere auch
nur in größeren Städten , in Betracht.

Daraus , daß für das Veranlagungsverfahren, nicht dagegen
für das Lohnsteuerabzugsversahren die Mindestbeträge beseitigt
find , können sich Härten ergeben wenn ein Arbeitnehmer ver¬
anlagt ist, weil er mehr als 300 RM . Nebeneinkünfte gehabt
hat, von denen der Steuerabzug nicht vorgenommen worden ist.
Derartigen Härten soll im Verwaltungswege vorgebeugt werden.
Wie Oberregierungsrat Rogge in der „Deutschen Steuerzeitung"
mitteilt , ist beabsichtigt , anzuordnen , daß der Steuerbetrag, der
stch bei der Veranlagung aus der Hinzurechnung der Nebenein¬
künfte ergibt, bei Steuerpflichtigen der Steuergruppe I 20 Pro¬
zent, bei Steuerpflichtigen der Steuergruppe II 15 Prozent und
hei Steuerpflichtigen der Steueraruppen III und IV 10 Prozent
der Nebenrinkünste nicht überschreiten darf.



«kette 4 SchmarzwSlder Tageszeit »« ,
7 -

Rechtsfahren auch im Kreisverkehr!
Der Rekchsführer )) und Che? der deutschen Polizei weist n !

einem Runderlaß an alle Polizeibehörden darauf hin , daß der
Kreisverkehr als Richtungsverkehr den für Einbahnstraßen ge¬
gebenen Vorschriften unterliegt . Der Erlaß stellt im einzelne«
für den Kreisverkehr folgende Fahrregeln auf:

1. Langsam fahrende Fahrzeuge haben die äußerste rechte Seite
der Fahrbahn zu benutzen. ,

L Entsprechend dem Grundsatz des Rechtsfahrens und des
Rechtseinordnens haben alle übrigen Fahrzeuge so weit wie
möglich rechts zu fahren . Fahrzeuge , die Nur kürzere Zeit
im ^ isverkehr verbleiben und dann nach rechts einbiegen , :
haben sich besonders weit rechts zu halten . !

L Die linke Seite der Fahrbahn darf nur zum lleberholen !
benutzt werden. Nach dem lleberholen ist/ soweit es die Ver- !
kehrslage zuläßt , wieder auf die rechte Fahrbahnseite über - >
zugehen . Auch schnell fahrende Fahrzeuge dürfen also nicht -
ohne weiteres , und zwar auch dann nicht die linke Seite ^der Fahrbahn benutzen, wenn sie einen größeren Teil des >
Kreises umfahren . §

4. Alle Fahrzeuge haben sich vor dem Rechtscinbiegen recht¬
zeitig möglichst weit rechts emzuordneu . -

5. Fahrtrichtungszeichen müssen beim Verlassen des Kreisver¬
kehrs gegeben werden. Beim Einfahren in den Kreisver¬
kehr liegt eine Richtungsänderung nicht vor , da die Rich- j
tung im Kreis vorgeschriebe « ist. Das Anzeigen einer be¬
absichtigten Fahrtrichtungsänderung nach links ist daher
beim Einfahren zu unterlaßen Ein kurzes Abwinken nach
links im Kreisverkehr kann zweckmäßig sein , falls vor¬
schriftsmäßig rechts gefahren und unter Beachtung der not¬
wendigen Sorgfalt dadurch lediglich ein Hinweis gegeben
werden soll.

' >

100 WO Hektar Flachs das Ziel!
Im vorigen Jahr wurden zum erstenmal in Deutschland neue «

Flachsrausmaschinen erprobt , die sich durchaus bewährt haben , «
Von 1840 ab werden sie in ausreichender Zahl zur Verfügung i
stehen. Mit Hilfe dieser Maschine ist es möglich , den Arbeit -; - >
bedarf bei der Flachsernte von etwa 8000 bis 16 000 auf rund
500 Personenminuteu , also um rund 95 Prozent herabzusetzen.
Damit stellt die Flachsernte in Zukunft kein Problem mehr da.
Die Steigerung des Flachsanbaues kann daher mit aller Kraft
betrieben werden . Wie Dr . Schneider in der NS .-Landpost mit - )
teilt , benötigen wir heute zur ausreichenden Beschäftigung un - s
ferer Industrie und zur Deckung unseres inländischen Bedarfs
wenigstens 100 000 Hektar Flachs und etwa 30 000 Hektar Hanf . !
Diese Flächen müssen in Kürze unbedingt erreicht werden . Im
letzten Jahre betrug die Anbaufläche sei Flachs rund 45 000 !
Hektar , bei Hanf knapp 13 000 Hektar. Alle , die über die ge - !
eigneten Böden zum Anbau dieser Pflanzen verfügen , sollen rat - ?
kräftig au der Verwirklichung des Zieles Mitarbeiten , zumal der «
Anbau heute durchaus wirtschaftlich ist . -

» r
AbstamMNWachMis vor der BesSrderungzum Gefreite « !

Das Oberkommando des Heeres hat in einem Erlaß den Nach¬
weis der deutschblütigen Abstammung grundsätzlich geregelt.
Nach den geltenden Bestimmungen ist die Ernennung und Be¬
förderung jüdischer Mischlinge innerhalb der Mannschastsdienst - '
grade statthaft , jedoch mit der Einschränkung , daß Mannschaften,
sie jüdische Mischlinge sind , eine dauernde Befehlsbefugnis so¬
wie eine Befehlsbefugnis als Wachthabender nicht übertragen
werden darf . Sie dürfen also weder Korporalschaftssührer noch
Stubenälteste noch Rekrutengefreite sein . Da die Gefreiten in
den meisten Fällen im Anschluß au ihre Beförderung zu diesen

Aakanntmackuno« ,
Sanitätskurs Alteusteig und Umgebung . Mittwoch 20 .1V Uh»

am unteren Schulhaus in Altensteig.
HZ. Gef. 28/401. Standort Simmersfeld und Ettmomus-

Weiler heute 20 llhr Heimabend in Simmersfeld . Ueberbeig
und Beuren am Donnerstag 20 llhr in lleberderg.

Stellungen herangezogen werden , da andererseits vor ihrer Ver¬
wendung als Vorgesetzter geprüft werden soll, ob ste deuifchblkst
tig oder jüdische Mischlinge find, muh der Nachweis ihrer Ab¬
stammung wie bisher bei der Beförderung zum Gefreiten bereik»
erbracht sein.

Gestorben
Laimbach: Matte Faah gab . Barak , Gärtnersrbesiche« -

Witwe , 77 Jahre alt.
Calw: Erhard Kern.
Neuenbürg : Wilhelm Birrkle , Schleifermerster , 62 Z. 4.

Das Wetter
Meist bedeckt und zettweise auch Niederschläge, die in hohen»

Lagen als Schnee fallen . Temperaturen wenig verändert.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteilg
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lautst»
Alteusteig . D .-Aufl . I . 19M : 2240. Zurzeit Preisliste S gLWg

Statt besonderer Anzeige!

Mein geliebter Mann, unser lieber Pater, Großvater, Schwieger¬
vater, Schwager, Onkel und Großonkel

K . W . Kammerherr u. Geh . Legationsrat , Erster Staatsanwalt i . R.

ist durch Gottes Gnade von seinem schweren Leiden erlöst worden.

Tübingen , den 27 . Februar 1939.

Marie Erika Freifrau von Gültlingen
Luise Gabriele Stahlecker , geb . Freiin von Gültlingen
Iris Marie Bahr , geb . Freiin von Gültlingen

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 2 . März l939 , nach¬
mittags ^/z 3 Uhr in Berneck statt.

Todes-Anzeige

Tiefbetrübt machen wir die Mit¬
teilung , daß mein lieber Gatte , unser
lieber Vater

Karl Luz
Gastwirt zum „Bad"

gestern abend nach schwerer Krankheit
entschlafen ist.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Luz mit Kindern

Altensteig , 28 . Febr . 1939

Beerdigung am Donnerstag , 2 . März
nachm . 2 Uhr auf dem Waldfriedhof

Kriegerkameradschaft Altensteig
Die Kameradschaft beteiligt sich am Donners¬
tag , 2 . März an der Beerdigung unseres
Kameraden

Karl Luz
Antreten 13 .40 am „ Grünen Baum " .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen. (Trauerflor .)
Kameradschaftsführer.

2acksrkravks
verlangen Prospekt dir . 2.

„Silesln " 8lrie8su 8ckl .,
ZckIleLksck 18

Fahre Donnerstag früh 8 . l 5 U.
n-ch Stuttgart

Autovermiet. Reiher , Tel. 295

Tausche
28 rm gem.

Tannen - und Buchen-
Brennholz

gegen mit Mist gedüngtes,
gut eingebrachtcsAckerheu
Karl Seyfried , Nonnenmiß

Dmde . Wildbad

Heute abend eintreffend:

Cabliau- u . Goldbarschfilet
I MakrelenErsatzfürSchellfische
I kleine Fische I Pfd . nur 30^

Bücklinge l Pfd. 35 ^
d°, W . MMlt jr.

Gut möbliertes

rimmoi»
ru nopmisisa
Hartman « , Hohenbergstraße

5il ist ckos bsvolirts Mittel rum lLIorspölsn, knikso um! kleckerttssm»

MW

MP

Suche

MrlMi
der auch kleine Reparaturen
selbst ausführen kann

Schöne Werkswohnung wird
gestellt.
Fezer » Sägewerk, Altensteig

Für kleineren Haushaltwird
jüngeres

msavnvn
das möglichst schon in
Stellung war, gesucht

U nsere Annegret bst ein5cbv sster-
lein bekommen.
In grober k̂ reucle

vr . Kar ! Zezicle! u . k̂ rsu ffrmemsne , g-b

Einfamilienhaus
mit 5—6 Zimmer , Garage und Gatten ir

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

MSdcheMsmh
Gesucht wird für sofort oder
später ein ehrliches , williges
Mädchen als Stütze der
Hausfrau , kann auch an¬
gelernt werden. Familien¬
anschluß und gute Behand¬
lung. Lohn nach Überein¬
kunft . Offerten an Frau

Luise Bauz , Calw
Schützenhaus, Fernspr . 404

Suche für sofort oder später
ein

Mädchen
für Haus und kleine Land¬
wirtschaft im Alter von 16
bis 19 Jahren , auch Land-
jahrm . , gute Behandlung.
Familienanschluß.

Fr Steininger z . „Löwen"
Maisenbach über Calw

öle.EL

Sk
? iko. 6ns densln-ie Zefiichpljeyk' k,

Möbelfabrik Leibbrand, vormals A . May , Mensteiz

Lin sLmtUckv » Lasssv

Stsäslms ^ vr , l) enti8t
Lbkalwev

) Rundfunkprogramm- es Reichsscnders Stuttgart
! Donnerstag , 2. März : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wener-
i bericht , Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschich-

liche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6.30 Friihkoirzert , Friihnach-
richten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marttbe-

l richte, 8. 10 Gymnastik, 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 9 .20 Für
Dich daheim , 10.00 Volksliedstngen, 11 .30 Volksmusik und Vav-

S ernkalender mit Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 13.0« Rach-i richten des Drahtlosen Dienstes. Wetterbericht , 13 .15 Mittags-
? konzert. 14 .00 Aus deutschen Opern . 16.00 Musik am Nachmittag,
z 18.00 Aus Zeit und Leben, 19.00 Unterhaltungsmusik , 20/10 Nach¬

richten des Drahtlosen Dienstes . 20 .15 „Unser singendes , klingen¬des Frankfurt "
. 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , WB-und Sportbericht . 22.30 Volks- und Unterhaltungsmusik.24 .00 Nachtkonzert.

Verkaufe ein

Motorrad
k 500 ccm , Triumph,, oben-
l gesteuert, neuwertig.
? Suche einen

, Lehrling
I bei sofortigem Eintritt
^ Adolf Bitzer, Walddorf

Möbelschreinerei

Verlaufen
hat sich mein gelber

Hofhund
(Max) . Bitte um Âuskunft

Harr , Simmersfeld , Tel. 84

Einen bereits neuen , emaill .,
weißen

Herd
mit 3 Kochlöchern, verdaust
preiswett

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Eine ältere

« M.
unter zwei die Wahl , S und
6 Liter Milch gebend , verkauft
preiswett
Wer? sagt die Geschähst.
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